
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 1226/2010 der CDU-Stadtratsfraktion betreffend 

Rechtsanspruch auf Betreuung für zweijährige Kinder  

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

1. Wie sieht der aktuelle Stand beim Ausbau der Betreuungsplätze für zweijährige 

Kinder aus? 

 

Im Vergleich zum 01.09.2009 wurden/werden im Jahr 2010 durch folgende 

Maßnahmen Plätze für Zweijährige neugeschaffen bzw. umgewandelt. Dies er-

folgt in der Regel zum  

01. September 2010 nach Beginn des neuen Kindergartenjahres: 

 Kita Neubauten 

25.05.2010 Uni Medizin 15  Krippenplätze 

01.07.2010 Gonsbachterrassen 150 Kiga-Plätze, davon 36 Zweijährige 

01.09.2010 Coface Betriebskita 31 Kiga-Plätze, davon 8 Zweijährige 

 7 Krippenplätze (nur Mainzer Bedarf) 

Zwischensumme 66 U3 Plätze 

 

Die weiteren 7 Kita-Neubauten, davon 4 städt., 2 kath., 1 Betriebskita verzö-

gern sich baulich und werden voraussichtlich 2011/2012 eröffnet.  

 

 Einrichtung von 4 Provisorien im Herbst 2010 bis zum Umzug in die Neubauten 

(in Planung, die Genehmigungen stehen noch aus)  

Friedrich-Ebert-Schule 44  Kiga-Plätze, davon 12 Zweijährige 

Finthen, Layenhof  66 Kiga-Plätze, davon 18 Zweijährige  

Gonsenheim, Sandflora 22 Kiga-Plätze 

Mombach   

in kath. Trägerschaft 44 Kiga-Plätze, davon 12 Zweijährige 

Zwischensumme  42 U3 Plätze  

 

 

 Anbauten/Erweiterungen von Kitas in  

1 ev. Kita  Melanchthongemeinde 10 Zweijährige  

7 kath. Kitas St. Bernhard  6 Zweijährige  

 St. Martin 24 Zweijährige 

  10 Krippeplätze   

 St. Rabanus Maurus 12 Zweijährige 

 St. Franziskus 10 Krippeplätze 

 Heilig Kreuz 7 Zweijährige 

 St. Elisabeth 18 Zweijährige 

 Maria Köni-

gin/Weisenau 

 GZ 



1 städt. Kita ZDF 21 Zweijährige  

2 Elterninitiativen  Bretzelchen 12 Krippeplätze  

 Villa Josefus 3 Zweijährige 

Zwischensumme   97 U3 Plätze  

 

 

 Umwandlung von Angeboten in 19 Kitas  

1 ev. Kita  Hechtsheim   GZ 

1 kath. Kita  Maria Heimsuchung  9 Zweijährige  

17 städt. Kitas  Gartengewann 6 Zweijährige  

 Wolkenburg   Umwandlung Krippe 

 Römerquelle  9 Zweijährige  

 Layenhof  3 Zweijährige  

 Maler-Becker-Kita 6 Zweijährige  

 Sandflora  9 Zweijährige  

 Rasselbande  9 Zweijährige  

 Frankenhöhe  15 Zweijährige  

 Heuergrund  6 Zweijährige  

 Riedweg I  7 Zweijährige  

 Marienborn  9 Zweijährige 

 Mombach-West I  15 Zweijährige  
      (wird sich durch bauliche Maßnahmen verzögern) 

 Mombach-West II   Umwandlung Krippe 

 Feldbergplatz 6 Zweijährige  

 Forsterstraße 3 Zweijährige  

 Kreyßigstraße 9 Zweijährige  

 Mühlweg  12 Zweijährige  
      (wird sich durch bauliche Maßnahmen verzögern) 

Zwischensumme   133 U3 Plätze  
 

Damit konnten im Vergleich zum Vorjahr die Plätze für unter Dreijährige ins-

gesamt um 338 U3 Plätze gesteigert werden.  

Es stehen im Herbst 2010 603 Plätze für Zweijährige im Kindergarten und 415 

Krippeplätze zur Verfügung.  

 

2. In welchen Stadtteilen fehlen wie viele Plätze? 

3. Wie wird gewährleistet, dass Eltern rechtzeitig einen Betreuungsplatz erhalten? 

4. Welche Alternativen sieht die Verwaltung bzw. werden Eltern aufgezeigt? 

 

Erst nach vollständigem Abschluss aller Aufnahmen kann nach den Sommerfe-

rien festgestellt werden, wie viele Plätze fehlen.  

 

Bereits jetzt ist absehbar, dass Kindergartenplätze in folgenden Stadtteilen feh-

len werden: 

Altstadt, Finthen, Hartenberg/Münchfeld, Hechtsheim, Mombach, Neustadt, 

Oberstadt und Weisenau. 

 

Die Engpässe in Hechtsheim, Weisenau, Finthen und Mombach sollen durch die 

geplanten Provisorien abgefangen werden.  



In der Neustadt und Oberstadt erfolgen die Engpässe u.a. durch die Verzöge-

rungen der Baumaßnahmen Kita Goetheplatz und Berliner Viertel (Maßnahmen 

K II).  

Für die Altstadt muss ein neuer Kita-Standort gefunden werden.  

 

Für Eltern werden alternative Betreuungsplätze in Nachbarstadtteilen oder in 

Arbeitsplatznähe geprüft.  

 

 

 

 

5. Ist der notwendige Personalbedarf in den Einrichtungen gedeckt? Wenn nein, 

wie viele Erzieher/innen fehlen? 

 

In einem Großteil der städt. Kitas ist der zusätzliche Personalbedarf gedeckt. In 

einzelnen Einrichtungen fehlt noch Personal.  

Da aktuell noch intensiv Einstellungsgespräche stattfinden sowie Einstellungsver-

fahren kurz vor dem Abschluss stehen, ist erst nach den Sommerferien eine ge-

naue Einschätzung sinnvoll.  

 

6. Wann rechnet die Verwaltung damit, den Rechtsanspruch zu erfüllen? 

 

Die Verwaltung rechnet nach der Umsetzung aller baulichen Maßnahmen 

2011/2012 mit der Vollversorgung mit Kindergartenplätzen.  

 

 

Mainz, 23.01.2014 

 

gez. Merkator 

 

Kurt Merkator 

Beigeordneter 


